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  1 AUSGANGSLAGE 
  1.1 Vorgeschichte 
Bedarf evaluieren  Im Rahmen der baulichen Entwicklung auf der Looren hat die Ge-

meinde Maur in den letzten Jahren signifikante Investitionen in die 
Infrastruktur der Schulhäuser getätigt. Die Schulhäuser Ost und West 
sowie die Mehrzweckhalle (3-fach-Sporthalle) wurden umfassend sa-
niert, das Schulhaus Nord neu gebaut und die Parkplatzkapazitäten 
auf insgesamt 190 Parkfelder erweitert. 

Am 12. Juni 2023 beschloss die Gemeindeversammlung, das Looren-
saalgebäude, welches u.a. den «Loorensaal» und den «Polterkeller» 
umfasst, sowie den ursprünglich geplanten und bewilligten Spielplatz 
aufgrund gestiegener Kosten und abweichendem Raumbedarf vor-
erst nicht zu realisieren und den zugehörigen Kredit aufzuheben. 
Dies schaffte Raum, um den Bedarf auf dem gesamten Perimeter der 
Looren-Anlage eingehender zu evaluieren und an veränderte Rah-
menbedingungen anzupassen. 

Für den Bau eines Bevölkerungsschutzgebäudes, welches ebenfalls 
auf der Looren geplant ist, wurde den Stimmberechtigten im Juni 
2024 ein Ausführungskredit zur Abstimmung vorgelegt. Dieser wurde 
am 09.06.2024 an der Urne genehmigt. 

   
  1.2 Ziel des Auftrags 
Machbarkeitsstudie mit Bedarfs-
planung 

 Die Zeit des «Marschhalts» in Bezug auf das Loorensaalgebäude 
wurde genutzt, um die Anforderungen und Bedürfnisse aller Nutzen-
den – Vereine, Schule und Gemeinde – im Rahmen einer umfassen-
den Machbarkeitsstudie vertieft zu analysieren. Diese Aufgabe wurde 
im Rahmen der Umsetzung des Legislaturziels 3: «Das Loorenareal ist 
ein lebendiges Zentrum für Bildung, Freizeit, Kultur und Sport» erteilt. Die 
Abteilung Liegenschaften wurde daher im August 2023 beauftragt, 
eine Machbarkeitsstudie für die Sport- und Freizeitanlage Looren zu 
entwickeln. Im Rahmen ihrer Immobilienstrategie setzt die Gemeinde 
auf eine Nutzung und Bewirtschaftung ihrer Immobilien, die sich an 
den aktuellen und zukünftigen Bedürfnissen orientiert. Der Fokus 
liegt auf den Anforderungen der Nutzerinnen und Nutzer, wobei die 
Bedarfsplanung eine vorausschauende Perspektive für mindestens 
30 Jahre einnimmt. In diesem Sinne wurde die Studie in Zusammen-
arbeit mit Vereinsvertretern, der IG-Sport, der Gemeinde sowie dem 
externen Büro Suter von Känel Wild Planer und Architekten AG erar-
beitet. 

   
Zwei Workshops zur Formulie-
rung des Bedarfs und Priorisie-
rung mit Nutzergruppen 

 Die Arbeitsgruppe «MBS Sport- und Freizeitanlage Looren» nutzte ei-
nen ersten Workshop im Oktober 2023, um den Bedarf der verschie-
denen Nutzergruppen zu evaluieren und auf die Rahmenbedingun-
gen hinzuweisen, wie etwa die Platzverhältnisse, die Topografie und 
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die finanzielle Lage der Gemeinde. In einem zweiten Workshop 
wurde im Januar 2024 den Nutzergruppen dargestellt, wie die Priori-
sierung der Bedürfnisse und eine erste mögliche Positionierung der 
flächenintensiven Anlagen umgesetzt werden können. Zudem wurde 
eine erste Auslegeordnung aufgezeigt, wie ein neues Loorensaalge-
bäude zusammen mit einem Vereinshaus als Synergiegebäude um-
gesetzt werden könnte. 

Am 16.04.2024 wurde der Gemeinderat durch die Kerngruppe über 
den Zwischenstand der Machbarkeitsstudie informiert. Der Gemein-
derat unterstützte das empfohlene Vorgehen und hat die Arbeits-
gruppe beauftragt, einen Masterplan in Etappen zu entwickeln und 
diesen zur Genehmigung vorzulegen. Diese Planungsschritte sollen 
sicherstellen, dass die Bedürfnisse aller Beteiligten berücksichtigt und 
der generationenübergreifende Charakter des Projekts Looren ge-
wahrt wird. 

   
  1.3 Erweiterung der Sportanlage 
Bestand und zusätzlicher Bedarf 
an Sport- und Freizeitinfrastruk-
tur 

 Die folgende Übersicht präsentiert die bereits vorhandene Infrastruk-
tur auf der Looren (rot bandiert) sowie den zusätzlichen Bedarf an 
Sport- und Freizeitinfrastruktur (blau bandiert). Die Erweiterungs-
massnahmen sollen zu einer bedarfsgerechteren Nutzung und ver-
besserten Aufenthaltsqualität auf der Looren für verschiedene Gene-
rationen beitragen. Die Elemente sind entsprechend ihrer Umset-
zungsmöglichkeiten und Prioritäten geordnet. 

Bedarf und Anregungen aus der 
Arbeitgruppe 
 

Rot bandiert:   bestehende Anlagen 
Blau bandiert: neue Anlagen 
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  2 MASTERPLAN 
  2.1 Bearbeitungsperimeter 
Bearbeitungsperimeter in der 
Zone für öffentliche Bauten und 
Anlagen 

 Der Bearbeitungsperimeter der Sport- und Freizeitanlage Looren 
liegt innerhalb der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen. Die be-
stehende Schul- und Sportanlage wird durch zukünftige Sporteinrich-
tungen sowie ein Synergiegebäude für Garderoben, Vereinshaus / 
Bistro, Loorensaal, Polterkeller ergänzt. Das zukünftige Bevölkerungs-
schutzgebäude im Norden der Zone für öffentliche Bauten und Anla-
gen wird durch keine der oben aufgezählten Nutzungen tangiert. 

Ausschnitt Zonenplan  

 
   
  2.2 Klimasensibilisierung und regeloffene 

Sportanlagen 
Klimaschule Looren  Auf dem Areal der Sport- und Freizeitanlage Looren liegt die Sekun-

darschule der Gemeinde, die rund 200 Schülerinnen und Schüler 
zählt und sich als Klimaschule besonders für Nachhaltigkeit und Kli-
masensiblilisierung engagiert. Sie behandelt klimarelevante Themen 
im Unterricht und organisiert Workshops und Exkursionen, um das 
Bewusstsein für den Klimaschutz zu fördern. Als Absolvent des vier-
jährigen Klimaschule-Programms von MYBLUEPLANET setzt die Se-
kundarschule Maur auf eine erlebnisorientierte Herangehensweise, 
um Themen wie Klimaschutz und Nachhaltigkeit anschaulich und pra-
xisnah zu vermitteln. Diese ganzheitliche Ausrichtung macht die 
Schule zu einem Vorbild in Sachen Umweltbildung und bereitet die 
Schülerinnen & Schüler auf die Herausforderungen einer klimabe-
wussten Zukunft vor. 
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Nachhaltigkeitsziele  Das Erweiterungsprojekt der Sportanlage Looren verfolgt ebenfalls 
ambitionierte Nachhaltigkeitsziele: Einerseits wird mit der Wiederer-
richtung der Polynormhalle (vgl. Ziffer 3.3) der Focus auf eine nach-
haltige Ressourcennutzung gelegt im Sinne der Kreislaufwirtschaft. 
Andererseits soll im Sinne von CO2-Einsparungen der Erhalt und die 
Umnutzung von bestehender Bausubstanz geprüft bzw. angestrebt 
werden. 

   
Umnutzung und Ausbau Fuss-
ballfelder 
 

 Das bestehende Sportangebot und die Sportinfrastruktur sollen be-
darfsgerecht erweitert werden. Neben der Infrastruktur für gebun-
dene Sportarten soll neu auch den ungebundenen Sportarten mehr 
Platz eingeräumt werden. Bei den gebundenen Sportarten sind zwei 
Kunstrasenfelder geplant: das Rasenfeld klein bei der Dreifachturn-
halle soll in ein Kunstrasenfeld umgenutzt werden. Zudem soll ein er-
gänzendes 11er-Kunstrasenfeld regional (3. bis 5. Liga) das vorhan-
dene 11er-Rasenspielfeld entlasten und somit das Angebot für den 
FC Maur, TV Maur und die Schule erweitert werden. Der Bau eines 
9er-Spielfeldes anstelle eines 11er-Spielfeldes wurde im Prozess ge-
prüft, jedoch später verworfen, siehe Kap. 2.5. Die Masse für das 
11er-Spielfeld regional, 3. bis 5. Liga (96 m x 63.6 m), entsprechen 
der neuen Ausgabe der Richtlinien für die Erstellung und den Unter-
halt von Fussballanlagenfür Verbandsspiele, welche der SFV in der 
Ausgabe 2024 aufgeführt hat. Der FC Maur ist aktuell in der 4. Liga 
klassiert. 

   
Regeloffene Sportanlagen 
 

 

 Ein weiterer Kernaspekt des Projekts ist die Schaffung von «regeloffe-
nen Sportanlagen». Folgende Ziele werden damit verfolgt: 

• Flexible Nutzung: Überlagerung und freie Anordnung von Spielfel-
dern, Nutzung für gebundene und ungebundene Sportarten 

• Barrierefreiheit: Leichter Zugang für alle Altersgruppen 
• Vielfalt: Raum für unterschiedliche Sportarten und Aktivitäten 

Im Sinne von «regeloffenen Sportanlagen» soll ein breites Publikum 
zu mehr Bewegung motiviert werden. Die Überlagerung und freie An-
ordnung von sportlichen Aktionsfeldern werden durch das Konzept 
der „regeloffenen Sportanlagen“ verwirklicht. Diese Anlagen zeichnen 
sich durch einen möglichst barrierefreien und flexiblen Zugang aus, 
bei dem es keine strikten Vorgaben oder festen Regeln gibt. Sie bie-
ten Raum für eine Vielzahl von Sportarten und Aktivitäten und sind 
darauf ausgelegt, Menschen aller Altersgruppen – von Kindern über 
Jugendliche bis hin zu Senioren – anzusprechen.  

Das innovative Konzept zielt darauf ab, ein generationenübergreifen-
des Publikum zu mehr Bewegung zu motivieren und die Anlage zu ei-
nem Treffpunkt für die gesamte Gemeinde zu machen.  

Die Verbindung von Bildung, Sport, Kultur, Freizeit und Klimaschutz 
macht das Generationenprojekt Looren zu einem Vorzeigemodell für 
einen nachhaltigen Umgang mit Ressourcen und für eine zukunftsori-
entierte Gemeindeentwicklung. 
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regeloffene Sportanlagen 

 

 
 

 
Referenzbeispiel: «Einfach mal Blau ma-
chen», Bewegungsräume für Balzers, Pla-
nungsbüro Wegmüller 

 
 
 

 Freie Zugänglichkeit 
Diese Anlagen stehen allen Menschen offen und erfordern oft keine 
Anmeldung, Mitgliedschaft oder spezifische Nutzungszeiten. Sie sind 
meistens rund um die Uhr oder zu sehr grosszügigen Öffnungszeiten 
zugänglich. 

Niedrigschwellige Angebote 
Es gibt keine strikten Regeln oder festen Organisationsstrukturen. Die 
Nutzung steht im Vordergrund, sodass Menschen Sport treiben kön-
nen, ohne spezifische Regeln beachten zu müssen, wie es z. B. in Ver-
einen der Fall ist. 

Flexibilität der Nutzung 
Die Gestaltung der Sportanlage ist darauf ausgelegt, verschiedene 
Sportarten auf einer Fläche zu ermöglichen. Häufig sind dies multi-
funktionale Sportplätze, die von unterschiedlichen Zielgruppen 
gleichzeitig genutzt werden können. 

Ausstattung und Design 
Die Anlagen sind robust und pflegeleicht gestaltet, damit sie unter-
schiedlichen Belastungen standhalten und auch vandalismussicher 
sind. Zudem vermittelt ein übergeordnetes Design, welches in blauer 
Farbe gestaltet ist, durch das gesamte Areal Identifikation und Orien-
tierung zugleich. 

Förderung der sozialen Interaktion 
Durch die offene Struktur fördern solche Sportanlagen die Begeg-
nung und den Austausch zwischen den Nutzern. Die soziale Interak-
tion und den Zugang zu Sport wird dadurch erleichtert. 

Partizipation und Inklusion 
Bei der Planung und Umsetzung von regeloffenen Sportanlagen wer-
den die potenziellen Nutzergruppen, wie vorliegend in der Zusam-
menarbeit der Kerngruppe aktiv eingebunden, um sicherzustellen, 
dass die Bedürfnisse und Wünsche der lokalen Gemeinschaft berück-
sichtigt werden.  

   
  2.3 Überdachter Ankunftsort - Polynormhalle 
Kreislaufwirtschaft in der Immo-
bilienstrategie 

 Die Infrastruktur für ungebundene Sportarten (Tischtennis, Parcour, 
Street Workout, Discgolf) sowie der Spielplatz sind in der Polynorm-
halle vorgesehen. Die Polynormhalle soll neben dem Parkplatz zu ste-
hen kommen und ist aufgrund ihrer offenen lichten Konstruktion der 
ideale Ankunftsort und Treffpunkt – der überdachte und witterungs-
geschützte Platz soll das Herz der Anlage werden. 

Ein zentraler Bestandteil des Immobilienleitbilds der Gemeinde Maur 
ist die Umsetzung von Neubauten, Sanierungen und Umbauten ge-
mäss den Prinzipien der Kreislaufwirtschaft. Materialien und Pro-
dukte werden so lange wie möglich geteilt, genutzt, wiederverwendet, 
repariert und recycelt, um ihren Lebenszyklus zu verlängern und 
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Ressourcen zu schonen. Diese Ansätze unterstützen eine nachhaltige 
Entwicklung und tragen zur Reduktion von Abfällen und Emissionen 
bei. Diese Zielvorgabe wird vorliegend mit dem Einsatz der Polynorm-
halle aus dem Jahr 1957 umgesetzt.  

System Polynorm 
Quelle: HEIA-FR 

 

 
   
   
   
Bildquelle: Polynormhalle, HEIA-FR  

 
   
Bildquelle: Polynormhalle, HEIA-FR  
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Kurzabriss der Geschichte der 
Polynormhalle 

 Die Geschichte der Polynormhalle beginnt in den 1950er Jahren, als 
die niederländische Firma unter der Leitung des Ingenieurs Alexan-
der Horowitz ein innovatives Konstruktionssystem entwickelte. Dieses 
System basierte auf modularen, leichten Strukturen aus gefaltetem 
Blech, die eine effiziente Nutzung von Materialien ermöglichten. Ein 
zentraler Vorteil dieser Bauweise lag in der leichten Demontierbarkeit 
und der Möglichkeit zur Wiederverwendung der Bauelemente. 

Im Jahr 1958 kam das Konstruktionssystem beim Wiederaufbau eines 
Lagerhauses der Firma CAFAG in Fribourg zum Einsatz. Dieses unbe-
heizte Lagerhaus wurde als Beispiel für die Effizienz und Flexibilität 
der modularen Struktur errichtet. 

Im Jahr 2022 erfolgte der Rückbau der Polynormhalle mit dem Ziel, 
die Bauelemente im Sinne der Kreislaufwirtschaft erneut zu verwen-
den. Diese Massnahme unterstreicht den nachhaltigen Ansatz, den 
die Halle von Anfang an verfolgt hat.  

Zudem ist die Halle Gegenstand eines Forschungsprojekts der Hoch-
schule für Ingenieurwissenschaften und Architektur (HEIA) in Fri-
bourg, dass sich mit den Möglichkeiten der Wiederverwendung von 
Bauelementen und der Weiterentwicklung nachhaltiger Baupraktiken 
beschäftigt. 

   
Einsparung CO2-Verbrauch bei ei-
ner ReUse Polynormhalle 

 Die zwei folgenden Grafiken veranschaulichen die beträchtlichen 
CO2-Einsparungen durch die Wiederverwendung (ReUse) der Poly-
normhalle im Vergleich zu herkömmlichen leichten und schweren 
Stahlbauhallen in der Schweiz und im EU-Raum. Dies gilt sowohl für 
die Produktionsphase als auch für die Montage. Die erste Grafik zeigt 
den CO2-Ausstoss während der Herstellung. Die ReUse-Polynorm-
halle hinterlässt einen deutlich geringeren CO2-Fussabdruck als Neu-
produktionen. Die Balken für Stahlbauhallen sind wesentlich höher, 
was den erhöhten CO2-Verbrauch bei der Neuherstellung von Bau-
materialien verdeutlicht. Die zweite Grafik erweitert den Blick auf Pro-
duktion und Montage. Auch hier hat die ReUse-Polynormhalle einen 
klaren Vorteil. Die Gesamtemissionen liegen weit unter denen der 
Vergleichsobjekte, was die Umweltfreundlichkeit des ReUse-Konzepts 
unterstreicht. Diese Darstellungen zeigen, dass die Wiederverwen-
dung von Bauteilen eine effektive Strategie zur Reduzierung von 
Treibhausgasemissionen im Bausektor ist und einen wesentlichen 
Beitrag zum Klimaschutz leistet. 
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CO2-Verbrauch im Vergleich von Stahlhal-
len in der Produktion 

 

 
Co2-Verbrauch im Vergleich von Stahlhal-
len in der Produktion und der Montage 

 

 
   
  2.4 Zukunft Loorensaalgebäude 
Masterplan anstelle Sanierung 
Loorensaalgebäude 

 Im Sommer 2023 fiel die Entscheidung, das Loorensaalgebäude nicht 
zu sanieren, sondern stattdessen eine umfassende Masterplanung 
für den gesamten Perimeter der Sport- und Freizeitanlage Looren in 
Angriff zu nehmen. Diese zukunftsweisende Strategie eröffnet neue 
Möglichkeiten für eine nachhaltige Entwicklung des Areals. Eine ver-
tiefte Prüfung sowie der Abgleich zwischen Bestand und zukünftigem 
Raumbedarf Loorensaal hat ergeben, dass der heutige Loorensaal 
aufgrund des Bevölkerungswachstums für viele Veranstaltungen zu 
klein ist. Das Gebäude kann nicht in geeigneter Weise auf die ge-
wünschte Bedarfsgrösse ausgebaut und erweitert werden. Deshalb 
wird ein Ersatzneubau nötig 

   
Variante Teilrückbau wird ge-
prüft 
 

 Im Zuge der CO2-Einsparungsbemühungen wird neben dem Gesamt-
rückbau des heutigen Loorensaalgebäudes als Variante ein Teilrück-
bau geprüft. Bei der Variante Teilrückbau sollen das Erdgeschoss und 
das Obergeschoss bis auf den Rohbau zurückgebaut werden, wäh-
rend das Untergeschoss isoliert bleibt. Diese Vorgehensweise ermög-
licht den Erhalt der bestehenden WC-Anlagen und bietet Flexibilität 
für zukünftige Nutzungen. 
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Potenziale der bestehenden 
Struktur 
 

 Die Gebäudestruktur des Loorensaalgebäudes würde ideale Voraus-
setzungen für vielfältige neue Nutzungsmöglichkeiten bieten. Mögli-
che Nutzungen könnten zum Beispiel folgende sein: 

  • Sportliche Nutzung: Die Raumgrösse würde sich hervorragend 
für ein Beachvolleyballfeld eignen. 

• Kreativräume: Die vorhandenen Flächen könnten in Ateliers und 
Werkräume umgewandelt werden, die den Schulbetrieb und das 
Freizeitangebot der Gemeinde bereichern würden. 

   
nächste Schritte 
 

 Eine vertiefte Untersuchung ist erforderlich, um zu klären, welche der 
beiden Varianten – Gesamtrückbau oder Teilrückbau – weiterverfolgt 
werden soll. Und ob das Untergeschoss bei einem Teilrückbau be-
heizt oder lediglich isoliert bleiben würde. Diese Entscheidung wird 
massgeblich von den geplanten Nutzungskonzepten und energeti-
schen Überlegungen abhängen. Die weitere Ausarbeitung folgender 
Planungsschritte wird zeigen, wie diese Potenziale optimal ausge-
schöpft werden könnten.  

   
  2.5 Varianten 9er- versus 11er-Fussballfeld 
Prüfung verschiedener Positio-
nierungen ergänzendes Kunstra-
senfeld 

 Das Generationenprojekt aus dem Jahr 2016 hatte gezeigt, dass ein 
ergänzendes 11er-Spielfeld (Grösse Challenge League 100,0 x 64,0 
m) gegenüber einem 9er-Spielfeld (68,0 x 50,0 m) nur mit beträchtli-
chen Mehrkosten realisierbar wäre. Der FC Maur wünscht sich jedoch 
die Integration eines 11er-Fussballfelds. Aufgrund der Zonierung und 
Topographie wäre dies nur mit erheblichem Aufwand umsetzbar. Im 
Rahmen der Studie wurden verschiedene Positionierungsmöglichkei-
ten für 9er- und 11er-Spielfelder untersucht.  

   
Weitere Standortprüfungen 
 

 Zusätzlich wurden alternative Standorte für ein 11er-Spielfeld (Grösse 
CL) auf dem Gemeindegebiet geprüft. Diese wiesen jedoch signifi-
kante Herausforderungen bzw. Probleme auf: 

  • Grundstück Kat. Nr. 2591: Höhendifferenz von ca. 8 m 
• Grundstück Kat. Nr. 1660: Höhendifferenz von ca. 10 m 
• Grundstück Kat. Nr. 4625: Höhendifferenz von ca. 20 m 



  
Maur Machbarkeitsstudie Sport- und Freizeitanlage Looren  
Masterplan - Bericht 

 

   SUTER • VON KÄNEL • WILD  12 

Verschiedene Optionen für die Positio-
nierung von 9er- und 11er-Spielfelder 

 

 
Weitere geprüfte Standorte für ein 11er- 
Spielfeld mit den Spielfeldmassen  
100 / 64 m  

 

 
   
Mehrfache Überarbeitung und 
Abschätzung verschiedener 
Fussballfeldgrössen 

 Die Planung des Sportareals wurde im Laufe der Bearbeitung des 
Masterplans mehrfach überarbeitet, um die bestmögliche Lösung für 
ein grösseres Fussballfeld zu finden. Als Kompromiss zwischen den 
Anforderungen der Challenge League / Promotion League und den 
örtlichen Gegebenheiten wurde ein 11er-Spielfeld für die 3. bis 5. 
Liga regional mit den Massen 90.0 x 57,6 m gefunden.  

Am 11.11.2024 wurde dem Gemeinderat die Resultate der Evaluation 
für die möglichen Varianten unterbreitet. 

 
Die Grösse 11er regional wurde als Bestvariante in den finalisierten 
Masterplan aufgenommen.  

Die Variante eines 9er-Spielfelds wurde aufgrund der geringen Kos-
tendifferenz und des deutlichen Mehrwertes für die Nutzenden (FC 
Maur, TV Maur, Schule und Gemeinde) durch den Gemeinderat am 
11.11.2024 verworfen. 

   

 
9er-Spielfeld 11er-Spielfeld regional 11er-Spielfeld normal 
CHF 1,45 Mio. CHF 2,38 Mio. CHF 7,6 Mio. 
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Erdarbeiten und Kostenoptimie-
rung 
 

 Bei beiden Varianten sind beträchtliche Erdverschiebungen erforder-
lich:  

  • 9er-Spielfeld: 7'525 m³ Abtrag, 6'213 m3 Auftrag  
• 11er-Spielfeld: 11'595 m3 Abtrag, 12'220 m³ Auftrag  

  Um die Kosten zu optimieren, wurde die Höhe der Spielfelder so an-
gepasst, dass ein Ausgleich zwischen Abtrag und Auftrag entsteht. 
Dadurch kann der kostenintensive Zu- oder Abtransport von Aushub-
material weitgehend vermieden werden.  

   
Favorisierte Lösung im Master-
plan 11er- Spielfeld 90.0 / 57.6 m 
 

 Dank der Kostenoptimierung durch geschickte Erdumverteilung 
konnte im favorisierten Masterplan ein 11er-Spielfeld regional mit 
Kunstrasen vorgesehen werden. Die vorgesehenen Spielfeldmasse 
eignen sich für:  

  • Regionalfussball 3. bis 5. Liga 
• Frauenfussball 2. bis 4. Liga 
• Seniorenfussball 30+ und 50+ 
• Junioren A bis C 

   
  Der Masterplan präsentiert als optimale Lösung ein 11er-Spielfeld re-

gional, welches im Vergleich zu einem 9er-Feld zusätzliche Kosten 
verursacht. Laut Berechnungen belaufen sich die Mehrkosten für ein 
11er-Fussballfeld regional auf 930'000 Fr. 

   
Umnutzung 9er-Spielfeld beim 
BSG 
 

 Ergänzend kann das bestehende Spielfeld zwischen der Schule (Drei-
fachturnhalle) und dem neuen Bevölkerungsschutzgebäude in ein 
9er-Kunstrasenspielfeld umgenutzt werden. Dieses wird die Masse 
41,0 x 57,0 m aufweisen. Diese Lösung bietet eine ausgewogene Mi-
schung aus Funktionalität, Kosteneffizienz und Nutzungsvielfalt für 
verschiedene Alters- und Leistungsgruppen des FC Maur, des TV 
Maur, für die Schule und für die Bevölkerung. 

   
  2.6 Anpassung Zonenplan 

  Mit der Entscheidung ein 11er-Spielfeld regional auf dem Loorenareal 
zu erstellen, muss mit einer Zonenplanrevision Platz für eine 
Pumptrackanlage geschaffen werden. Dabei wäre ein Flächentausch 
von etwa 3'185 m² erforderlich. Diese Fläche könnte aus dem östli-
chen Talbereich entnommen und der geplanten Pumptrackanlage zu-
gewiesen werden. Dies würde bedeuten, dass die betroffene Fläche 
von der Nutzungseignungsklasse 6 auf eine höhere Klasse (1-5) ange-
hoben würde, wodurch sie als Fruchtfolgefläche besser nutzbar wäre. 
Der Wechsel einer Nutzungseignungsklasse von 6 auf eine der Klas-
sen 1-5 bei Fruchtfolgeflächen bedeutet, dass die Fläche nun als land-
wirtschaftlich nutzbarer Boden eingestuft wird. Die Nutzungseig-
nungsklasse 6 steht normalerweise für Flächen mit geringer oder 
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keiner landwirtschaftlichen Nutzungseignung (wie stark degradierte 
oder durch natürliche Bedingungen eingeschränkte Böden).  

Flächenumfang für Pumptrackanlage 

 
 

 

 

 
   
Flächenabtausch von Fruchtfolgeflächen 
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  2.7 Lichtemissionen Flutlichtanlage 
Grosse Lichtemission bei beiden 
Schulanlagen 

 Die Frage der Lichtemission wurde für die Schulanlagen Leeacher 
und Aesch im Hinblick auf eine potenzielle Flutlichtanlage untersucht. 
Die Zielsetzung ist, den Fussballbetrieb auch in den Abendstunden 
dezentral auf den Primarschulanlagen zu ermöglichen, um dadurch 
das Fussballfeld in der Looren zu entlasten. Eine erste Analyse ergab 
für beide Standorte eine grosse Lichtemission in die Umgebung. 
Diese Einschätzung basiert auf den Richtlinien des Merkblatts "Be-
grenzung von Lichtemissionen" für Gemeinden. Die Ergebnisse wer-
fen wichtige Fragen zur Umweltverträglichkeit solcher Anlagen auf. 
Übermässige künstliche Beleuchtung kann nicht nur das nächtliche 
Landschaftsbild beeinträchtigen, sondern auch negative Auswirkun-
gen auf die lokale Flora und Fauna haben. 

Es gilt, diese ökologischen Aspekte sorgfältig gegen den Bedarf an er-
weiterten Sportmöglichkeiten abzuwägen und nach Lösungen zu su-
chen, die beide Anliegen berücksichtigen. 

Das Thema wird aufgrund der grossen Lichtemissionen auf den er-
wähnten Schulanlagen nicht weiter bearbeitet. 
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  2.8 Identität über Masterplankonzept  
Identitätsstiftendes Konzept des 
Masterplans 
 

 Der Masterplan für die Sport- und Freizeitanlage Looren präsentiert 
ein ganzheitliches Konzept, das die Bedürfnisse aller Beteiligten be-
rücksichtigt. In enger Zusammenarbeit mit Vereinsvertretern, der IG-
Sport, der Schule Maur und der Gemeinde (Jugend- und Seniorenar-
beit) entstand ein zukunftsweisendes Generationenprojekt, das 
Sport, Freizeit und Gemeinschaft in den Mittelpunkt stellt.  

   
Herzstück und zentrale Ele-
mente 
 

 Im Zentrum der Anlage steht die historische Polynormhalle. Mit ih-
rem grosszügigen, wettergeschützten Dach fungiert sie als einladen-
der Empfangsbereich und multifunktionaler Treffpunkt. Um dieses 
Herzstück herum gruppieren sich verschiedene Neubauten und um-
genutzte Bestandsgebäude:  

  • ein neues Synergiegebäude 
• das Loorensaalgebäude (bei Variante Teilrückbau) 
• wie auch zahlreiche zusätzliche Sportanlagen 

   
Innovative Gestaltungskonzepte 
Konzept Masterplan mit «Bubbles» 

 

 Das Designkonzept der "Bubbles" zieht sich wie ein roter Faden 
durch die gesamte Anlage:  

 

 • Es schafft Orientierung und Identität für die verschiedenen Auf-
enthaltsbereiche 

• Integriert ungebundene und gebundene Sportmöglichkeiten so-
wie einen Spielplatz 

• Bietet vielfältige Treffpunkte mit hoher Aufenthaltsqualität 

  
 Ein durchgängiger blauer Farbkodex verstärkt die visuelle Einheit und 

erleichtert die Navigation innerhalb des Areals.  

   
Umsetzung und Ausblick 
 

 Die Realisierung dieses ambitionierten Projekts ist in drei Bauetap-
pen geplant. Dadurch wird eine schrittweise Entwicklung ermöglicht, 
die sowohl finanzielle als auch logistische Aspekte berücksichtigt. Der 
Masterplan für die Sport- und Freizeitanlage Looren verspricht, ein 
Symbol für ein generationenübergreifendes Miteinander zu werden. 
Er schafft Räume zum Innehalten, für sportliche Aktivitäten und gesel-
lige Anlässe – ein Ort als lebendiges Zentrum für Bildung, Freizeit, 
Sport und Kultur, der die Gemeinschaft stärkt und die Aufenthalts-
qualität auf dem Sport- und Freizeitareal nachhaltig verbessert. 
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Masterplan Looren  
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Impressionen blaues Konzept 
Masterplan Looren 

 Die folgenden Bilder vermitteln Eindrücke von der Umsetzung des 
Masterplans im bereits realisierten Gelände. Das durchgängige Ge-
staltungskonzept wird je nach Beschaffenheit der Oberflächen farb-
lich umgesetzt. Bei neuen Anlagen sind die Oberflächenmaterialien 
bereits vor der Installation vor Ort eingefärbt oder gestrichen. 
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Impressionen Polynormhalle 
Masterplan Looren 

 Folgende Visualisierungen geben einen Eindruck, wie sich die Poly-
normhalle als Treffpunkt der gesamten Sportanlage in der Situation 
präsentiert.  

   
  

 
   
  

 
   
Quelle: Halle L’Asphalte Genf 
(bearbeitet) 

 

 
   
Quelle: Halle L’Asphalte Genf 
(bearbeitet) 
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  3 ETAPPIERUNG 
Bauetappen  Die Umsetzung des Masterplans kann in drei bzw. sechs Etappen er-

folgen, wie in der nachfolgenden Abbildung dargestellt. Die Etappe 0 
ist die Realisierung des 9er-Kunstrasenspielfelds klein, die Etappen 1 
bis 3 sind die Hauptetappen mit den Sportanlagen und Hochbauten, 
die Etappen X und Y können nach Bedarf zu einer der übrigen Etap-
pen geschlagen oder separat ausgeführt werden. 

Folgende Etappierungsschritte zeichnen sich ab: 

Übersicht Etappierungseinheiten  Folgende Übersicht zeigt die einzelnen Etappierungseinheiten: 

 

 

 
   
Etappe 0  
Kleiner Kunstrasenplatz bei Drei-
fachturnhalle / BSG 
 

 Damit das sportliche und integrationsfördernde Angebot der Vereine 
und der Schule optimal angeboten werden kann, soll der kleine Ra-
senplatz hinter dem Bevölkerungsschutzgebäude durch einen Kunst-
rasenplatz ersetzt werden. Kunstrasenplätze haben gegenüber 
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Rasenplätzen den entscheidenden Vorteil, dass sie eine wesentlich 
höhere Nutzung, vor allem während der Wintermonate erlauben.  

Die Umnutzung des bestehenden Rasenplatzes in einen Kunstrasen-
platz ist als erste Massnahme des Masterplans Sport- und Freizeitan-
lage Looren umsetzbar. Idealerweise sollten diese Arbeiten aufgrund 
der technischen Abhängigkeit (Bauinstallation) während dem Neubau 
Bevölkerungsschutzgebäude umgesetzt werden. 

   
Etappe 1 
Ausgestaltung Treffpunkt 
 

 Die Umsetzung vom Treffpunkt mit einem überdeckten Platz (Poly-
normhalle) sowie der Infrastruktur für ungebundene Sportarten 
(Tischtennis, Parcour, Street Workout, Discgolf), Spielplatz hat keinen 
technischen Zusammenhang mit den weiteren Etappen und kann als 
autonome Etappe umgesetzt werden. 

   
Etappe 2 
Synergiegebäude,  Kunstrasen-
platz und Pumptrack  
– Bestvariante 
 

 Das Erstellen eines neuen regionales 11er-Feldes als Kunstrasenfeld 
und dem Synergiegebäude (Ersatzneubau Loorensaalgebäude mit 
zusätzlichen Garderoben), steht in technischer Abhängigkeit zur 
Etappe 3 und kann nicht autonom umgesetzt werden. Mittels Land-
arrondierung soll die Ausgangslage zur Erstellung einer Pumptrack-
anlage ermöglicht werden. 

   
Etappe 3 
Rückbau Loorensaalgebäude / 
Beachvolleyball 
 

 Der Rückbau oder Teilrückbau und Umnutzung des Loorensaalge-
bäudes sowie das Erstellen des Beachvolleyballfeldes, der Boulderan-
lage und des Boule-Feldes stehen in technischer Abhängigkeit zur 
Etappe 2. Eine gemeinsame Umsetzung der Etappe 2 und 3 ist zwin-
gend. 

   
Etappe X 
Skaterpark bei Jugendhaus 
 

 Die Umsetzung des Skaterparkes hat keine technische Abhängigkeit 
zu den anderen Etappen und kann losgelöst umgesetzt werden. 

   
Etappe Y 
Finnenbahn 
 

 Die Erstellung der Finnenbahn hat eine technische Abhängigkeit zur 
Etappe 2 und kann je nach Linienführung vorgezogen werden. 
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  3.1 1. Etappierungseinheit 
Konzept Masterplan mit Etappierungs-
einheiten 

 

 Die erste Etappierungseinheit bildet das zentrale Herzstück, wie auch 
die Adressierung der gesamten Sportanlage Looren und dient als ein-
ladender Treffpunkt, an dem sich Sportler, Besucher, Schüler und 
Ausflügler witterungsgeschützt aufhalten können. Gut erreichbar von 
den Parkplätzen und der Bushaltestelle, bietet dieser zentrale Be-
reich der Sportanlage verschiedene Sport- und Freizeitmöglichkeiten: 
eine Street-Workout-Anlage, einen Parkour-Bereich, einen Spielplatz, 
mehrere Tischtennisplätze sowie eine Discgolf-Anlage. Alle Sportbe-
reiche werden durch das grosse, schützende Dach der Polynormhalle 
überdeckt, sodass die sportiven Nutzungen bei allen Wetterbedin-
gungen möglich sind.  

   
Kreislaufwirtschaft in der Immo-
bilienstrategie 

 Das Immobilienleitbild der Gemeinde setzt auf Kreislaufwirtschaft bei 
Neubauten, Sanierungen und Umbauten. Materialien werden mög-
lichst lange genutzt, wiederverwendet und recycelt, um Ressourcen 
zu schonen und Abfälle zu reduzieren. Dies wird beispielsweise durch 
die Verwendung der Polynormhalle umgesetzt.  

   
Bachrevitalisierung  Der Neubau des Bevölkerungsschutzgebäudes erfordert die Verle-

gung des Rausen- und Haldenbachs. Die Gewässerneufestsetzung 
wurde von der Gemeinde vorangetrieben und ist durch den Kanton 
Zürich rechtskräftig erfolgt. Die Bachverlegung wurde zusammen mit 
dem Bevölkerungsschutzgebäude am 9. Juni 2024 angenommen und 
deren Realisierung ist für Frühling/Sommer 2027 geplant.  

Masterplanausschnitt / 1. Etappe  
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  3.2 2. Etappierungseinheit 
Synergiegebäude und  
11er-Kunstrasenfeld, Pumptrack 
und Spielplatz mit Feuerstelle 

 In der zweiten Bauphase entsteht das neue Synergiegebäude, das 
sich nahtlos an die erste Etappe anschliesst. Durch seine harmoni-
sche Gestaltung und die geschickte Verbindung mit dem Aussenbe-
reich erweitert es die Nutzungsmöglichkeiten auf attraktive Weise. 
Östlich des Neubaus wird ein neues 11er-Kunstrasenfeld regional für 
die 3. bis 5. Liga in das Gelände integriert. Dieses neue Spielfeld liegt 
etwa 3.5 m tiefer als das bestehende 11er-Rasenfeld. Spieler und Be-
sucher erreichen das neue Feld entweder über Rampen im Aussen-
bereich oder direkt durch das Untergeschoss des neuen Synergiege-
bäudes, wo sich auch die Garderoben befinden. Das detaillierte 
Raumprogramm soll vor dem Konkurrenzverfahren ermittelt werden. 
Diese durchdachte Anordnung gewährleistet eine optimale Anbin-
dung und Nutzung aller neuen Einrichtungen in den herausfordern-
den Verhältnissen der Topographie. Zudem soll eine Pumptrackan-
lage nördlich des 11er-Spielfelds geplant werden und auf der gegen-
überliegenden Strassenseite der zweite Spielplatz, der eine Feuer-
stelle, naturnahen Installationen und einen Zugang zum revitalisier-
ten Bach ausweisen soll. 

Masterplanausschnitt / 2. Etappe 

 
 
 
 
Optionale Variante mit 9er-Spielfeld und 
Pumptrack 

 

 

 
   
Grundrissschema Synergiegebäude 
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  3.3 3. Etappierungseinheit 
Variantenprüfung Loorensaalge-
bäude 
 

 

 Der Umgang mit dem Loorensaalgebäude wird im nächsten Pla-
nungsschritt festgelegt. Es stehen zwei Varianten im Raum: ein Total-
rückbau des Gebäudes und ein Teilrückbau mit Umnutzung. Bei der 
Variante Totalrückbau würde das Beachvolleyballfeld später dort an-
gelegt werden. Eine Variante bei einem Teilrückbau wäre, im Erdge-
schoss ein Indoor-Beachvolleyballfeld zu integrieren, während in den 
Unter- und Obergeschossen Werkstätten und Ateliers entstehen 
könnten. In der natürlichen Geländevertiefung würde ein vielseitiger 
Kreativhof Platz finden, der sich als Freiluftkino oder Bühne für Thea-
teraufführungen oder Konzerte anbietet. Nebst diesem Konzept gibt 
es aber noch viele weitere Nutzungen die vertieft zu prüfen sind. 

Das blaue Farbkonzept zieht sich wie ein roter Faden durch die ge-
samte Anlage: Es findet sich in gezielten farblichen Akzenten an den 
bestehenden Schulgebäuden wieder und setzt sich bis zum Allwetter-
platz fort, der mit einem speziellen, abriebfesten Anstrich versehen 
wird. Diese durchgängige Gestaltung schafft eine visuelle Einheit und 
Orientierung innerhalb des Areals. 

   
Variante mit Teilrückbau, Ausschnitt aus 
dem Masterplan 3. Etappe 

 
 
 
 
Variante mit Totalrückbau des Looren-
saalgebäudes 

 

 

 
   
Grundrissstruktur Loorensaalgebäude 
mit einer möglichen Variante als Teilrück-
bau. 
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  3.4 Etappierungseinheit X – Kreis Nord 
Skaterparkanlage beim Jugend-
haus 

 Die Erweiterung des Masterplankonzepts mit dem blauen Zugang 
zum Jugendhaus erfordert noch eine weitere Bachquerung. Im Be-
reich des Jugendhauses soll eine Skateparkanlage realisiert werden. 

Masterplanausschnitt Etappe X – Kreis 
Nord 

 

 

 

 
   
  3.5 Etappierungseinheit Y – Kreis Süd 
Anbindung Kugelstossanlage 
und Finnenbahn 

 Die Erweiterung des Masterplankonzepts mit dem blauen Zugang zur 
Kugelstossanlage und dem Anschluss und der Umsetzung der Fin-
nenbahn, sowie des Discgolf umfasst die Etappe Y – Kreis Süd. 

Masterplanausschnitt Etappe Y – Kreis 
Süd 
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  4 MEILENSTEINPLAN 
  Der Meilensteinplan veranschaulicht den zeitlichen Ablauf für die 

Umsetzung der einzelnen Projekte des Masterplans. 

   
  4.1 Umsetzungshorizont 1. bis 3. Etappe 
Konkurrenzverfahren über Mas-
terplanperimeter 

 Die Realisierung der ersten Etappe hängt eng mit der geplanten 
Bachrevitalisierung zusammen, die für März bis Juli 2027 vorgesehen 
ist.  Es es ist zweckmässig, nach erfolgter Prüfung der Finanzierbar-
keit des Projekts (nicht Teil dieser MBS), ein umfassendes Urnenge-
schäft für die gesamte Umsetzung des Masterplans anzustreben. Das 
durch die Bachrevitalisierung bedingte "verlorene" Planungsjahr 
könnte produktiv genutzt werden, indem man ein Konkurrenzverfah-
ren vorzieht. Dies würde nicht nur Zeit einsparen, sondern auch die 
Qualität des Gesamtprojekts durch innovative Ideen und Lösungsan-
sätze potenziell steigern. 

Die Umsetzung des Rasenplatzes in ein Kunstrasenfeld klein wurde in 
der Erarbeitung des Masterplans mitgedacht. Die Umnutzung des be-
stehenden Rasenplatzes in einen Kunstrasenplatz ist als erste Mass-
nahme des Masterplans Sport- und Freizeitanlage Looren (Etappe 0) 
umsetzbar. Idealerweise sollten diese Arbeiten aufgrund der techni-
schen Abhängigkeit (Bauinstallation) während dem Neubau Bevölke-
rungsschutzgebäude umgesetzt werden. 

   
Meilensteinplan 1. Etappe 
 

Schwarz = Gesamtprojekt 
Rot = Fixes Datum 
Blau = Bezug zur Etappierungseinheit 
 

 • 4. Q 2024 Gemeinderatsbeschluss und Infoveranstaltung für Kerngruppe 

• 1./4. Q 2025 Konkurrenzverfahren SF Looren (Umfang gesamtes Konzept) 

• 4. Q 2025 GV für Planungskredit 

• 1. Q 2026 Siegerprojekt vorliegend 

• 1./2. Q 2026 Berechnung Baukredit für Bauprojekt  

• 3./4. Q 2026 Vorbereitung für Urne, Weisungsunterlagen 

• 1. Q 2027 Urnenabstimmung Anlagekosten +/- 10-15% 

• 2. Q 2027 Vorbereitung Baueingabe 

• 3./4. Q 2027 Baubewilligung 

• 2./3. Q 2027 Ausführung Bachrevitalisierung  

• 4. Q 2027 Ausschreibung 1. Etappe 

• 1.-3. Q 2028 Realisation, Setzung Polynormhalle und weitere Sportanlagen 

   
  Folgender Meilensteinplan wird für die 2. Etappe vorgesehen. 

Meilensteinplan 2. Etappe 
 

Schwarz = Gesamtprojekt 
Blau = Bezug zur Etappierungseinheit 
 
 

 • 4. Q 2024 Gemeinderatsbeschluss und Infoveranstaltung für Kerngruppe 

• 1./4. Q 2025 Konkurrenzverfahren SF Looren (Umfang gesamtes Konzept) 

• 4. Q 2025 GV für Planungskredit 

• 1. Q 2026 Siegerprojekt vorliegend 

• 1./2. Q 2026 Berechnung Baukredit für Bauprojekt  

• 3./4. Q 2026 Vorbereitung für Urne, Weisungsunterlagen 

• 1. Q 2027 Urnenabstimmung Anlagekosten +/- 10-15% 

• 2. Q 2027 Vorbereitung Baueingabe 
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• 3./4. Q 2027 Baubewilligung 

• 2.-1. Q 2028/29  Bauprojekt, Ausschreibung, Vergabe, 2. Etappe (1 Jahr) 

• 1./4. Q 2029    Geländemodulation (Setzung ca. 1 Jahr) 

• 2./4. Q 2030/31  Realisation Synergiegebäude mit Fussballfeld, Pumptrack und  

      Spielplatz (2 Jahre) 

   
 
  Folgender Meilensteinplan wird für die 3. Etappe vorgesehen. 

Meilensteinplan 3. Etappe 
 

Schwarz = Gesamtprojekt 
Blau = Bezug zur Etappierungseinheit 
 

 • 4. Q 2024 Gemeinderatsbeschluss und Infoveranstaltung für Kerngruppe 

• 1./4. Q 2025 Konkurrenzverfahren SF Looren (Umfang gesamtes Konzept) 

• 4. Q 2025 GV für Planungskredit 

• 1. Q 2026 Siegerprojekt vorliegend 

• 1./2. Q 2026 Berechnung Baukredit für Bauprojekt  

• 3./4. Q 2026 Vorbereitung für Urne, Weisungsunterlagen 

• 1. Q 2027 Urnenabstimmung Anlagekosten +/- 10-15% 

• 2. Q 2027 Vorbereitung Baueingabe 

• 3./4. Q 2027 Baubewilligung 

• 3. Q 2031 Teilrückbau Loorensaalgebäude 

• 4. Q 2031 Anpassungen Gelände, Ausschreibung, Vergabe, 3. Etappe  

• 1./4. Q 2032 Realisation Anpassungen Loorensaalgebäude 
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  5 KOSTENGROBSCHÄTZUNG +/- 25% 
  Die folgende Kostengrobschätzung gibt einen Überblick über die ein-

zelnen Bauetappen. 

Bestvariante  
Kostenüberblick 

  

 

 
   
Optionale Variante  
Kostenüberblick 

  

 

 
 
 



  
Maur Machbarkeitsstudie Sport- und Freizeitanlage Looren  
Masterplan - Bericht 

 

   SUTER • VON KÄNEL • WILD  29 

  5.1 Kostengrobschätzung 1. Etappe 

  Kostengrobschätzung +/- 25% der 1. Etappe 
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Flächenauszug für Berechnung 1. 
Etappe 
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  5.2 Kostengrobschätzung 2. Etappe 

  Kostengrobschätzung +/- 25% der 2. Etappe mit 11er Fussballfeld: 
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Flächenauszug für Berechnung 1. 
Etappe 

 

 
   
Terrainverschiebung 11er Feld  
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  5.3 Kostengrobschätzung 3. Etappe 

  Kostengrobschätzung +/- 25% der 3. Etappe mit Teilrückbau Looren-
saalgebäude: 

 
   
Flächenauszug für Berechnung  
3. Etappe 
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  5.4 Kostengrobschätzung Divers 

  Kostengrobschätzung +/- 25% des Skateparks mit Anschluss an der 
Sport- und Freizeitanlage. 

 
   
  Kostengrobschätzung +/- 25% für Anschluss an Masterplankonzept 

der Kugelstossanlage und Finnenbahn:  
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  5.5 Optional: Kostengrobschätzung 2. Etappe 

  Kostengrobschätzung +/- 25% der 2. Etappe mit 9er Fussballfeld und 
Pumptrackanlage: 
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Flächenauszug für Berechnung 1. 
Etappe (optional mit 9er Fussballfeld) 

 

 
   
Terrainverschiebung 9er Feld (optional 
für 9er Feld) 
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  5.6 Optional: Kostengrobschätzung 3. Etappe 

  Kostengrobschätzung +/- 25% der 3. Etappe mit Totalrückbau des 
Loorensaalgebäudes. 

 
   
Flächenauszug für Berechnung 3. 
Etappe (optional für Totalrückbau Loo-
rensaalgebäude) 
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  Meilensteinplan 
Grafische Darstellung des Meilenstein-
plans über alle Etappen 
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  Kostengrobschätzung  

Synergiegebäude 
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  Ergebnisse Erstellungskosten 
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  Erklärungen 
   

 
  



  
Maur Machbarkeitsstudie Sport- und Freizeitanlage Looren  
Masterplan - Bericht 

 

   SUTER • VON KÄNEL • WILD  42 

  Erklärungen Wertklassen 

 
 



  
Maur Machbarkeitsstudie Sport- und Freizeitanlage Looren  
Masterplan - Bericht 

 

   SUTER • VON KÄNEL • WILD  43 

 
 


